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Deutſchland. 
0. K. C. Candtags⸗ Verhandlungen. 
Berlin, 8. Dezember. 

39. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 
(Abendſitzung vom 7. Dezember.) 

‚ Eröffnung 6% Uhr. Die Bänke des Hauſes find ſehr ſchwach beſetzt, ber 
ſonders auf der rechten Seite. . 

Präfivent v. Forckenbeck theilt mit, daß der Abg. Curtius in das 
Haus eingetreten und der 1. Abtheilung zugewieſen iſt. Die Debatte wird 
darauf wieder eröffnet über die urch der Abgg. Harkort und Bieck. 

Abg. Bieck gegen den arkort'ſchen Antrag, weil er in Lese Seſſion 
nicht ausführbar iſt. Die Zuftände und Wohnungen unſerer Lehrer wären 
bei Weitem nicht ſo traurig, wie Abg. Paur ſie dargeſtellt. Er wiſſe dies 
aus eigener Erfahrung. Die Motivixung des Abg. Harkort ſei zu allgemein, 
um maßgebend zu ſein. Unſer Volksſchulweſen ſei im ſteten Fortſchritt be⸗ 
Nada und in voller Blüthe. Gerade die Soldaten, die doch alle nach den 

egulativen gebildet find, haben den Sieg erfochten. (Heiterkeit.) Die Schul⸗ 
äufer find ſogar luxuriös gebaut und die Wohnungen der Lehrer meiſt 


ehr gut. 


Der Antrag des Abg. Harkort wird abgelehnt, der des Abg. Bieck 


angenommen. 


arauf wird die Debatte über den Antrag des Abg. v. Hoverbeck er⸗ 
offnet, Tit. 23 der dauernden Ausgaben in dem Betrage von 244.033 Thlr. 
zu bewilligen, dagegen in einem beſonderen Tit. 23a zu dauernden Beſol⸗ 


dungsverbeſſerungen für Elementarlehrer 201,736 Thlr. zu bewilligen. 


Abg. v. Hoverbeck modificirt jeinen Antrag jetzt dahin, daß in Tit. 23 
geiest werden 280,769 Thlr.; in Tit. 23a 165,000 Thlr. Er will nicht Mittel 
willigen, über welche die Regierung nach Belieben verfügen darf, ſondern 
es ſoll ein für alle Mal feſtgeſetzt werden, wofür die Gelder verwandt wer⸗ 
en ſollen. Die 35,000 Wr. ſollen deshalb aus dem Extravrdinarium in 
das Ordinarium übernommen und zu dauernden Gehaltsverbeſſerungen, nicht 
zu willkürlichen Unterſtützungen verwandt werden. 
Miiniſter v. Mühler erklärt ſich mit dem Antrage des Abg. v. Hoverbeck 
jet einverſtanden, wünſcht nur eine Modification dahin, daß Titel 238, biel- 
eicht auf 10—15 Jahre bewilligt werde, da ſich die Verhältniſſe bis dahin 
anders geſtaltet haben könnten. . 
Abg. v. Kneſebeck (Templin) macht darauf aufmerkſam, daß im Regie⸗ 
rungsbezirk Potsdam der Schulzwang für Nähſchulen in Folge einer Regie⸗ 
rungs⸗Verfügung in äußerſt rigoroſer Weiſe gebantpatt werde, und fragt, ob 
hen Abſicht der Regierung ſei, in dieſer Weiſe im ganzen Staate zu ver⸗ 
ſahren. 79 5 
Miniſter v. Mühler: Dies ſei eine Principienfrage, die noch nicht ent: 


ſchieden ſei. Er ſei indeſſen für eine mildere Handhabung und hoffe, daß dieſe 


Platz greifen könne ſobald in den Gemeinden mehr Verſtändniß für die Wohl: 
thaten dieſer Beſtimmungen erweckt ſei. 9 

Der Anttag v. Hoverbeck wird darauf mit großer Majorität ange⸗ 
nommen. 

Bei Titel 24 (Turnunterricht) macht Abg. Virchow auf das Reſcript des 
Cultus miniſteriums aufmerkſam, wonach jede höhere Schulanſtalt ihren eigenen 
Turnplatz haben ſoll. Dies ſei oft ſehr koſtſpielig; es ſei deshalb zweckmäßig, 
daß es den größeren Communen geſtattet werde, einen gemeinſamen Turn⸗ 
platz reſp. Turnhalle für die Schulanſtalten zu errichten, wie dies in Berlin 

eſchehen ſei. 

2 en der Miniſterbank erfolgt keine Entgegnung. : 

Bei Tit. 27 (Akademie der Künfte) bringt der Abg. Schmidt (Randow) 
wieder die Directorfrage zur Sprache. Die Stelle ſei ſeit langen Jahren 
vacant und lange vor ihrer Erledigung habe man, bei dem hohen Alter 
Schadow's, ſich auf die Eventualitäten der Nachfolgerſchaft bereits vorbereiten 
. n der Kammer fei wiederholt darum angefragt und wiederholt auf 
die allernächſte 2 vertröſtet worden. Es fcheine ſchwerer, einen Director zu 
finden, als einſt einen römiſchen Kaiſer. — 

Abg. Richter (Berlin): Die Nachtheile dieſer langen Vacanz beginnen ſich 
bereits zu zeigen. Die er für Maler haben in dieſem Jahre wegen 
durchaus ungenügender Leiſtungen nicht vertheilt werden können und man 
fürchtet in ſachverſtändigen Kreiſen, daß dieſe Erſcheinung noch allgemeiner 
hervortreten möchte. Far 5 

Reg.⸗Commiſſax und Miniſter ſchweigen. ; 

Bei Tit. 29 (Kunſtmuſeen in Berlin) haben die Abgg. Virchow und von 
ennig beantragt, daß Kataloge für das neue Muſeum angefertigt und dem 
ublitum zugänglich gemacht werden, ſowie daß die Dispoſition über die zu 
werbungen und Reſtaurationen von Kunſtwerken beſtimmte Summe einer 

Sachperſtändigen⸗Commiſſion überwieſen werde. 

Abg. v. Hennig präcivirt feinen Antrag dahin, daß er nur das alte und 
neue Mufeum gemeint habe, da für die Erwerbungen der Nationalgalerie 
ſchon eine Commiſſion beſtehe. Ma Motivirung giebt er eine draſliſche Schil⸗ 
derung der Zuftände im neuen Muſeum. An hiſtoriſche Anordnung, ſagt er, 
iſt dort fo wenig gedacht, daß in den erſten Sälen griechiſche Blüthezeit und 
Ipätefte römiſche Kaiſerzeit gerade in den herverragendſten Kunſtwerken unters 

nander geworfen ſind. Den berühmten Torſo, bekanntlich ein Meiſterwerk, 
an erden Kopf, Arme und Beine fehlen, die Bruſt verſtümmelt und nur 
der Rüden in voller Schönheit erhalten iſt, bat man feinſäuberlich mit eben 
dieſem Rücken — gegen die Wand geſtellt. Humboldt, Schinkel, Beuth ha⸗ 
ben das alte Muſeum hiſtoriſch geordnet und es verſtändig fatalogifiren laſ⸗ 
fen, fie ſtellten schließlich muſtergiltige Grundſätze für die künftige Vermeh⸗ 
rung feſt: jetzt it Alles dem Generaldirector der Muſeen allein uberlaſſen. 
Wie dieſer verfährt, davon ein kleines Beiſpiel: Auf der vorjohrigen Auction 
der berühmten Eſſingh'ſchen Sammlung zu Köln haben die 25 Muſeen 
ebenfalls ihre Aukäufe gemacht, ganze acht Bilder für ganze 741 Thaler, 
darunter ein Quintin Mefiys für 25 Sr. gu ſage: 25 Thlr. ein ſage: 
echter Quintin Meſſys! Und dies auf einer Auction, zu der alle Kunſtver⸗ 

ändigen der Welt herbeigeſtrömt waren, die ſich einen Quintin Meſſys für 
5 Thlr. entgehen ließen! 

Natürlich war das Bild nicht nur unecht, es war eine Sudelei in dem Ge: 
Ihmad etwa, wie die Kunſtwerke, welche man in katholiſchen Ländern in den 
Hohlwegen aufftellt zu Ehren Eines, der dort einmal erſchlagen! Und nicht 
dieſes allein, ſechs von den acht Bildern waren unecht und die zwei echlen 
waren von Meiſtern fünften Ranges. — Ehre hat man die letzte große 

on zu Wien derſäumt, man bat es geſchehen laſſen, daß die Dresd⸗ 

ner Gallerie bei einem der höchſten Meiſterwerke Albr. Dürers uns zuvor⸗ 
kam und dies Kleinod für 4000 Fl. in ſeinen Beſitz brachte. — Die Fayenzen, 
die Emaillen find ebenſo regellos aufgeſtellt. Dagegen hat man für 10,000 
Thaler eine Sammlung mericaniſcher Alterthümer gekauft, wahrhaft ſcheuß⸗ 
liche Dinge, und vermehrt fie durch weitere Ankäufe, fo daß das Beſte der⸗ 
elben ſchon jetzt nicht mehr aufgeſtellt werden kann. Iſt doch der Raum über: 
dab ſchon fo beſchränkt, daß die Fresken Luini's in faſt dunklem Raume 

leiben müſſen. Bei alle dem iſt der Wunſch gewiß gerechtfertigt, daß man 

nicht alle Disposition über die Kunſtſammlungen Einem überlaſſen und daß 
. nö, einem Diplomaten oder Cavalier, ſondern Sachverſtändigen 
geben ſollte. 5 

Der Cultus miniſter: Ich habe dem Generaldirector ſchon im vorigen 
ahre den Wunſch nach einem Kataloge ausgeſprochen. Wenn es, nach dem 
eren Vorredner, im alten Muſeum ſechs Jahre zu deſſen Herftellung bedurft 

at, fo kann man nicht verlangen, daß der Katalog des neuen in Jahresfriſt 
vollendet ſei. Dem harten Urtheil, welches der Vorredner über einzelne Neu⸗ 
anſchaffungen gefällt, ſtellt ſich Manches entgegen. So ift z. B. neuerdings 
aus der Pariſer Auction Pourſtalés manches ſehr Werthvolle für uns erwor⸗ 
ben worden, z. B. eine Auguſtusſtatue, welche Sachkenner für die ſchönſte 
alten. Die weitere Discuſſion ſolcher Fragen wird ſich übrigens wohl andere 
egn z. B. in der Preſſe, ſuchen müſſen. 

bg. Dr. Lette: Alle ſoſchen Sammlungen haben zu ihrem höchſten Zweck 
nicht die Befriedigung des Aeſthelſters, ſondern die Volksbildung. Unſere 
Muſeen leiſten darin noch ſehr wenig, obwohl es als Fortſchritt anzuerkennen 
Üt, daß dem Volke jetzt Sonntags der Zutritt gewährt ift. Ich verweiſe in 
dieſer Beziehung auf das Muſter, das uns England mit ſeinem Kenſington⸗ 
Muſeum giebt, und auf die werihvollen Belehrungen, welche das Buch des 
De. Schwabe enthält. Möge ſich das Intereſſe des Miniſters, aber auch das 
jedes Einzelnen in dieſem Hause dem Gegenſtande zuwenden! Die Volksbil⸗ 
dung muß mit dem politiſchen Fortſchritte Hand in Hand gehen. 


au 


Viertelſähriger Abonnenmtentspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
nfertionägebühr für den Raum einer 
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Siebenundvierzigſter Jabegaug. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Abg. Dr. Virchow kritiſirt die Mängel im Kupferſtichcabinette, wo geradezu 
der Rath gegeben werde, man möge von den Schranktiteln ganz abſtrahiren, 
da dieſe nur verwirrten. Die Sammlung nordiſcher Alterthümer ſei noch nicht 
einmal numerirt. Auf den guten Willen des Generaldirectors bertröftet zu 
werden, ſei ihm nicht hinreichend. . ; 

Der Schluß wird angenommen. Abg. v. Hennig berichtigt perſönlich, 
daß es im alten Muſeum nicht ſechs Jahre zur Herſtellung des Kataloges 
bedurft habe, ſondern zum Bau, zur Anordnung und Aufſtellung und zur 
Katalogiſirung zuſammengenommen. Die Kunſtwerke im neuen Muſeum ſeien 
jetzt ſchon zehn Jahre aufgeſtellt, aber der Katalog fehle noch. 

u Tit. 30 und 31 (Akademie der Wiſſenſchaften und königl. Bibliothek zu 
Berlin) hat der Abg. Dr. Virchow beantragt, die betr. Etats im nächſten Jahre 
zu erhöhen. Er verzivtet bei der permanenten Unruhe auf der Rechten, „die 
dem Lande hoffentlich zeigen wird, was es mit der angeblich genauen Be⸗ 
rathung des Budgets auf ſich hat“, auf die eee ſeines Antrages, er 
verweiſt nur darauf, daß ſchon im vorigen Jahre dieſelbe Angelegenheit zur 
Sprache gekommen ſei. 2 

Der Miniſter verhält ſich ſchweigend. 

Die Anträge v. Virchow und v. Hennig zu Tit. 29 werden angenommen, 
auch ein Theil der Rechten ſtimmt für dieſelben; ebenſo wird der Antrag 
Virchow zu Tit. 30 und 31 angenommen. 

Bei Tit. 33 (Geistliche und Schulräthe bei den Regierungen) ergreift der 
Abg. Schmidt (Randow) das Wort. Die eheimen Conduitenliſten ſind 
feit dem Jahre 1848 abgeſchafft. Dennoch exiſtirt im Reg.⸗Bezirke Stettin 
eine Einrichtung, welche große Aehnlichkeit mit jenen Liſten hat und auf die 
ich den Herrn Cultusminiſter aufmerkſam mache. Bei Schulinſpectionen wird 
über die Elementarlehrer eine Fragenliſte ganz curioſer Art aufgenommen. 
So heißt es darin: Iſt ſein (des Lehrers) Wandel überhaupt eines chriſt⸗ 
lichen Lehrers würdig? Wie ſteht derſelbe zu ſeinem Patron? Worin 
ſuchet er ſeine Erholungen? Wie iſt es mit ſeinem ehelichen Verhältniß 
beſchaffen? (Heiterkeit zur Linken, zur Rechten dagegen wiederholte Zeichen 
der Billigung.) Wie iſt ſein politiſches Verhalten? So viel ich weiß, beſteht 
die Einrichtung nur in dieſem N (O nein! zur Linken.) Nun, 
vielleicht weiß ein Anderer noch Anderes zu berichten, jedenfalls möchte ich 
den Herrn Miniſter doch davon unterrichtet haben. ; 

Der Cultusminiſter: Die Conduitenliſten find, wie ich beftätigen kann, 
aufgehoben und nirgends wieder eingeführt worden. Was der Herr Vor⸗ 
redner aus dem Stettiner Bezirke berichtet, iſt mir durchaus unbekannt. 

Zu Tit. 37 (Medicinalweſen) fragt der Abg. Dr. Virchow an, wie es 
mit der ſchon im vorigen Jahre in Ausſicht geſtellten Einführung des Gram⸗ 
mesgewichts für Apotheker ſtehe. Die Sache ſei durch die 9 dringlich 
geworden, da ſonſt in den neuen Ländern die Apotheker in die Lage kommen 
könnten, ſich vorläufig erſt an das alte, ihnen aber neue, preußische Gewicht 
und in vielleicht kurzer Zeit wiederum an anderes, ihnen neues, das Gram⸗ 
mesgewicht, gewöhnen zu müſſen. Dadurch entſtehe die Gefahr von Irr⸗ 
thämern und Verwechslungen, die erfahrungsgemäß nit verhängnißvoll würden. 

Der Cultus miniſter ſtellt die Vorlage eines bezüglichen Geſetzentwur⸗ 
fes noch in dieſer Seſſion in Ausſicht. ; 

Zu Tit. 46 ergreift wieder das Wort der Abg. Virchow: Durch die An⸗ 
nexion ſind wir in die Lage gekommen, eine zweite Thierarzneiſchule in Han⸗ 
nober zu beſitzen. Die biefige hatte bisher eigentlich nur den Zweck, dem 
Militär in genügender Anzahl Hufſchmiede und Roßärzte zu verſchoffen; die 
mangelhafte Ausbildung Letzterer auf allen anderen Gebieten der Thierarznei⸗ 
kunde wird daher in den Provinzen und auch von der Wiſſenſchaft ſchwer 
empfunden. Die Thierarzneiſchule zu Hannover dagegen erfreut ſich eines 
großen wiſſenſchaftlichen Rufes. Um ſo mehr würde daher für die Hauptſtadt 
das Feſthalten an den alten Geſichtspunkten zu beklagen ſein; durch die An⸗ 
nexion iſt das Bedürfniß einer durchgreifenden Reorganiſation noch fühibarer 
geworben. — Vom Miniſtertiſche keine Antwoct. 

Man kommt zur Berathung des Extraordinariums. Zum Tit. 4 deſſelben 
(Zum Neubau eines Gebäudes für die geburtshilfliche Klinit in Königsberg) 
fragt der Abg. Dr, n wie es mit dem Bau einer ſolchen in Bonn 
ſtehe, zu der im vorigen Jahre die erſte Rate bewilligt ſei. 

Reg.⸗Commiſſar Knerck erwidert, daß die Verhandlungen mit der Militär⸗ 
Behörde in Bonn, hinſichtlich Ankauf eines Gebäudes, in Folge der Ereigniſſe 
des Sommers unterbrochen ſeien; der Plan ſelbſt ſei damit keineswegs aufs 
gegeben. Zu Tt. 7 (zur Vertretung des preußiſchen Volksſchulweſens bei der 
Pariſer Ausſtellung 1867) bemerkt der Abg. Richter, daß er das jüngſte 
Kind der deutſchen Pädagogik, das in Paris ſehr wohl bekannt ſei und wel⸗ 
ches in Preußen doch hoſſentlich ganz von dem Banne, der einſt auf ihm ger 
laſtet, erlöſt ſei, nämlich die Fröbel ſchen Kindergärten, auch auf der Ausſtel⸗ 
lung vertreten zu ſehen wünſche. Dem Herrn Miniſter würde daſſelbe durch 
die hieſigen Vereine leicht zur Hand geſtellt werden. 

Vom Miniſtertiſche erfolgt keine Erwiderung. f 

Bei Tit. 22 (Europäiſche Gradmeſſung) empfiehlt Abg. v. Vincke⸗Olben⸗ 
dorf mit warmen Worten die Bewilligung. Die Gradmeſſung ſei ein Werk 
Preußens, das in ganz Europa Anerkennung gefunden, General Baeyer, der 
Begründer deſſelben, habe ſein ganzes verdienſtvolles Leben demſelben ge⸗ 
widmet. Um die Vortheile des Unternehmens dauernd zu machen, werde 
man einſt eine Centralſtelle dafür hier in Berlin, ſei es in Verbindung mit 
der Akademie oder der Univerſität, errichten muüſſen. 

Der Titel wird ebenſo wie die vorangegangenen genehmigt; damit iſt der 
Etat des Cultusminiſteriums erledigt und die Sitzung ſchließt. Ueber Zeit 
und Tagesordnung der nächſten iſt ſchon berichtet. 


Berlin, 7. Dezember. [Amtliches] Se. Maj. der König hat dem 
Regierungs⸗Rath Raffel zu Poſen den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, 
ſowie dem Dorſſchulzen und Steuer⸗Erheber David Plonus zu Groß⸗Bud⸗ 
wethen im Kreiſe Niederung das allgemeine Ehrenzeichen verliehen und die 
in der landwirthſchaftlichen Verwaltung beſchäftigten bisherigen Regierungs⸗ 
Aſſeſſoren Dr. Meitzen zu Berlin, Schwarz zu Groß⸗Strehlitz und Drols⸗ 
hagen zu Tarnowitz zu Regierungs⸗Räthen ernannt. ae 

Der königl. Kreisbaumeiſter Heithaus, zur Zeit in Berlin, iſt zum 
köͤnigl. Bauinſpector ernannt und demſelben die Bauinſpector⸗Stelle zu Stolp 
verliehen worden. 

[Bekanntmachung.] Unter Bezugnahme auf den $9 des Geſetzes vom 
27. September d. J. (Geſ.⸗Samml. S. = wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß am 30. November d. J. 6,122,000 Thlr. in Darlehns⸗Kaſſenſcheinen in 
Umlauf geweſen ſind. 

Berlin, 8. Dezember. [Se. Majeſtät der König] nahmen 
heute Vormittag 11 Uhr die Meldung des Prinzen Friedrich Carl 
von Preußen königliche Hoheit entgegen. Um halb 12 Uhr war Vor⸗ 
trag des Militär⸗Cabinets und um halb 1 Uhr Vortrag des Civil⸗ 


Cabinets. 

[Se. königl. Hoheit der Kronprinz! begab Sich Donnerstag, 
den 6. d. M., Früh 5 Uhr, auf den Frankfurter Bahnhof zur Begrü- 
ßung Sr. königl. Hoheit des Kronprinzen von Dänemark. Um 12 Uhr 
präſidirte Höchſtderſelbe einer Sitzung des Aus rüſtungs⸗ und Bekleidungs⸗ 
Comite's für die Infanterie im Kriegs⸗Miniſterium. Se. koͤnigl. Hoheit 


der Kronprinz von Dänemark ſtattete Ihrer königl. Hoheit der Kron⸗ [9 


prinzeſſin um 3 Uhr einen Beſuch ab. Um 5 Uhr begaben ſich die 
hoͤchſten Herrſchaften zum Diner in das Palais Sr. Majeflät des Königs 
und Se. königl. Hoheit der Kronprinz empfing Ihre Majeftät die Königin 
bei der Ankunft Allerhöchſtderſelben auf dem Anhalter Bahnhofe um 
10% Uhr Abends. 

Se. königl. Hoheit der Kronprinz empfing im Laufe des geſtrigen 
Vormittags eine Deputation aus Stettin und nahm die Meldungen 
des Oberſt⸗Lieutenants v. Schmeling vom 66. Infanterie⸗Regiment, des 
Majors v. Schleinitz, vom Neumärkiſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 3, 
des Hauptmanns Stockmar, vom Generalſtabe, und einer Deputation 
vom Kolbergiſchen Grenadier⸗Regiment Nr. 9 entgegen. 

Um 5 Uhr dinirten die hoͤchſten Herrſchaften bei den Majeſtäten und 
Abends fand eine Soiree von 31 Perſonen im kronprinzlichen Palais 
zu Ehren des Kronprinzen von Dänemark flait, auf der auch Ihre 


— 


. 
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U en Beftelungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Mo 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 10. Dezember 1856. 


Majeſtäten der König und die Königin erſchienen. Unter den Gäſten 
befanden ſich Se. königl. Hoheit Prinz Adalbert, die ſämmtlichen däni⸗ 
ſchen Herren vom Gefolge Sr. koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen, die zu 
Höchſtdemſelben commandirten Herren General⸗Lieutenant v. Etzel und 
Major und Flügel⸗Adintant Graf Lehndorff, der däniſche Geſandte Herr 
v. Quaade und Gemahlin, die Fürſtin Putbus, der Miniſter v. Schleinitz 
und Gemahlin, Graf und Gräfin Stolberg und andere hochgeſtellte 
Herren und Damen. (St.⸗Anz.) 

[Ihre Maj. die Königin Augufta] wird während des ganzen 
Winters hier verbleiben, ihre Salons auch in der nächſten Zeit den Ce⸗ 
lebritäten der Künſte und Wiſſenſchaften eröffnen. ö 

[Der Kronprinz und bie Kronprinzeſſin!], ſowie der Kron⸗ 
prinz von Dänemark, beſuchten geſtern Vormittags die neue Sy ⸗ 
nagoge, während dort der Gottesdienſt ſtattfand. Sie blieben längere 
Zeit dort in ſtiller Zurückhaltung und lehnten alle ihnen entgegen⸗ 
gebrachten Aufmerkſamkeiten freundlich ab. Wie der „B. B.⸗3.“ mit⸗ 
getheilt wird, hat das beſcheidene Auftreten der Beſucher auf die ver⸗ 
ſammelte Gemeinde einen äußerſt gewinnenden Eindruck gemacht. 

[Prinz Heinrich.] Die Nachricht mehrerer Blätter, daß der 
Prinz Heinrich, zweiter Sohn des Kronprinzen, ſich nach einem füd« 
lichen Klima (bez. Oſtindien) begebe, wird der „Kreuzztg.“ als unbe⸗ 
gründet bezeichnet; derſelbe wird, wie bereits gemeldet, den Winter in 
England zubringen. 

[Der italieniſche Thronfolger, Prinz Humbert], hat ſich 
am hieſigen Hofe zum Beſuch anmelden laſſen. 

[Orden und Ehrenbezeigungen.] Der telegraphiſch gemeldete Artikel 
der „Nordd. Allg. Z.“ lautet: Neben den zubmeichen Thaten, durch 
im jüngſten Kriege das preußiice Heer ſich * 2 bat, iſt auch 
patriolſſche Wirkſamkeit im Beamtenſtande und in allen Kreiſen der Bevölke⸗ 
rung während dieſer ernften Zeit eine anerkanntermaßen höchſt achtungs⸗ 
werthe geweſen, und die öffentliche Meinung hat ſich darüber ſehr dankbar 
ausgeſprochen. Wie wir hören, liegt es in der Abſicht Sr. Majeſtät des 
Königs, dieſer fo allſeitig an den Tag gelrgten Hingebung auch, jo weit es 
ſich thun läßt, ſeine allerhöchſte Anerkennung zu Theil werden zu laſſen. Es 
ſteht daher eine ſo viel als möglich. ng ae Verleihung von ng re N 
zu erwarten. In erſter Linie dürfte dabei wahrſcheinlich die Provinz Schleſten 
berückſichtigt werden, in welcher dieſe patriotiſche Opferfreudigkeit am lebhaf⸗ 
teſten hervorgetreten und die auch unter allen preußiſchen Provinzen die am 
meiſten bedrohte war. Die Reihe der zu erwartenden allerböchſten OGnaden⸗ 
bezeigungen wird, dem Vernehmen nach, ſchon in der nächſten Zukunft amtlich 
publicırt werden. 

[Der Militäretat.] In den Fractionen des Abgeordnetenhauſes finden 
letzt ſehr lebhafte Berathungen über den mit der neuen Woche zur Plenar⸗ 
oerathbung gelangenden Militäretat ſtatt. Am Donnerſtag ſchon hatte eine 
gemeinſame Berathung der Fortſchrittspartei, der Nationalen, des linken Cen⸗ 
trums, der Polen und der katholiſchen Fraction ſtattgefunden, in welcher eine 
Commiſſton, beftehend aus den Abgeordneten Dr. Waldeck, Frhr. v. Hoverbeck, 
Lasker, Dr. Gneiſt, von Carlowitz, Reichenſperger und Kantak gewählt wurde, 
um eine Reſolution zu entwerfen und einen Beſchluß in der Militärfrage 
vorzubereiten. Dieſe Commiſſion hat nun 5 Berathungen fortgeſetzt und, 
wie wir hören, einen Antrag entworfen, welch r, von der Bass des Reichen⸗ 
ſpergerſchen Antrages ausgehend, die Bewilligung des Militär⸗Budgets als 
ein Pauſchquantum im Ordinarium ausſpricht, gleichzeitig aber auch eine Re⸗ 
ſolution zur Mater empfiehlt, in welcher die Staatsregierung aufgefordert 
wird, baldmoͤglichſt eine elung der geſetzlichen Dienſtpflicht eintreten zu 
laſſen und in derſelben eine Verminderung des Actipbeſtandes der Armee in 
Friedenszeiten, Verkürzung der activen Dienſtzeit ꝛc. herbeizuführen. Wie wir 
hören, werden die Verhandlungen der Commiſſion noch fortgeſetzt, und ſoll es 
ſich jetzt namentlich darum noch handeln, ob das der Regierung zu bewilli⸗ 
gende Pauſchquantum nicht auch in ein Ordinarium und in ein Extraordi⸗ 
narium zu theilen iſt. Morgen wird die Fortſchrittspartei eine Verſammlung 
haben, in der von der Commiſſion über das Reſultat ihrer Berathungen Be⸗ 
richt erſtattet werden wird. — Heut hatten die Fractionen der Nationalen, der 
Altliberalen, der freien conſervativen Vereinigung und der Conſervativen Be⸗ 
rathungen über denſelben Gegenſtand. Wie es heißt, werden von den Alt⸗ 
liberalen und der Fraction der freien conſervativen Vereinigung ebenfalls 
Anträge für die Plenarberathung vorbereitet, und wird, wie wir hören, die 
letztgenannte Fraction den Antrag des Baron v. Vaerſt, der, wie es heißt, 
von der Linken fallen gelaſſen iſt, wieder aufnehmen und in anderer noch 
näher feſtzuſetzender Form wieder einbringen. „A. 830 

[Die Berathungen der Special⸗Commiſſionen im Abe 
geordnetenhauſe] haben Sonnabend und Sonntag ihren Anfang 
genommen. Sonnabend handelte es ſich um Vorſchläge für die Er⸗ 
bauung eines neuen Parlamentsgebäudes und Sonntag um den Ma⸗ 
rine⸗Etat. Die letztere macht namentlich die Befeſtigungen im Kieler 
Hafen (Marine⸗Etabliſſement bei Holtenau) zum Gegenſtand ihrer Ver⸗ 
handlungen. — Bedeutungsvoll ſind die Arbeiten einer anderen Marine⸗ 
Commiſſton, welche unter dem Vorſitz des Prinzen Adalbert über die 
betreffende Vorlage für das norddeutſche Parlament berathſchlagt. 

[Herr Rud. Schramm], welcher in Mailand die preußiſche 
Confulſtelle unentgeltlich antrat, hat ſolche bereits wieder niedergelegt. 
Seine Gattin verbleibt einſtweilen in Mailand; er ſelbſt befindet ſich 
bereits hier, um literariſche Arbeiten auszuführen. 

[Verbot.] Die bei Priber in Leipzig erſchienene Schrift: „An 
unſer Volk, ein ernſtes Wort von C. A. Roßmäͤßler“, iſt hier verbo: 
ten worden. 2 

[General v. Pfuel.] Wie verlautet, hat der in dieſen Tagen 
verſtorbene General v. Pfuel am Tage vor feinem Hinſcheiden ſich im 
Krankenbette feine Viſttenkarte geben laſſen, mit geführter ſchwacher Hand 
die Worte „an Bismarck“ darauf geſchrieben und die Karte dem Mi⸗ 
nifterpräfidenten zugeſendet. — Die „Tribüne“ ſagt: Nachdem General 
Pfuel geftorben iſt, wird Ludmilla Aſſinz's Thätigkeit wieder bes 
ginnen können. Man verſichert nämlich, der alte General habe feine 
Tagebücher und eine ungemein reiche Correſpondenz ſchon vor länger — 
als zehn Jahren dem verſtorbenen Varnhagen von Enſe mit dem Auf⸗ 
trage anvertraut, fie nach feinem Tode zu veröffentlichen. Von wie 
großem Intereſſe dieſe fein muͤſſen, kann man ſich ſchon vorſtellen, wenn 
man nur an die lange Lebensdauer des Mannes und an feine vielſeitiͤ 
en Stellungen und Beziehungen denkt. Unter Anderem ſollen ſich in 
Pfuel's Beſitz hoͤchſt intereſſante Briefe der Könige Friedrich Wilhelm III. 27 
und Friedrich Wilhelm IV. befunden haben. Als vieljähriges Mitglieds 
des Staatsraths hat Pfuel auch an der vormärzlichen Geſetzgebung einen 
namhaften Antheil gehabt. Seine Hinterlaſſenſchaft dürfte daher auch 
in dieſer Hinſicht eine überaus reichhaltige Ausbeute gewähren. BA 


Schleswig, 6. Dez. [Beſchwerde.] Die „Schlesw. Nachrich⸗ 
ten“ zeigen an, daß fie auf dem ordentlichen Inſtanzenwege betreffs 
der von dem Ober⸗Präſidenten von Scheel Pleſſen ertheilten Verwar⸗ 
nung Remedur ſuchen werden. er 

Glückſtadt, 4. Dezbr. [Penſion.] Dem Vernehmen nach it 
die von dem General⸗Lieutenant a. D. v. Williſen zu Dornburg, frü: I 
herem Oberbefehlshaber der ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee, gegen das . 5 
Oberpräſidium für Schleswig⸗Holſtein bei dem holſteiniſchen Obergeriht 
anhängig gemachte Rechtsſache wegen Auszahlung einer Penfion durch 7 
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bezahlt werben. 
Noſtock, 7. Dezbr. 


(J. N.) 
[Bolte T.] Der bekannte Inquirent im] vecchia 
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Nom, 9. Dez. Das 69. Regiment iſt heute Früh nach Civita⸗ 


abgegangen. 


. 8 „Roſtocker Hochverrathsprozeß“, Criminaldirector Bolte, iſt am 4ten] mit alleiniger Ausnahme einer Fregatte dort angelaugt. 


vor, 


d. M. nach jahrelangen ſchweren Leiden im Irren hauſe zu Endenich 
bei Bonn geſtorben. 

Aus Mecklenburg ⸗Schwerin, 6. Dezember. [Wegen Ver⸗ 
beſſerung des ritterſchaftlichen Schulweſens! iſt ein große 
herzoglich ſchwerinſches Reſeript beim Landtage eingegangen. In dem⸗ 
ſelben werden die ſchauerlichen Zuſtände des Schulweſens im Ritter⸗ 
ſchaftlichen, welche früher der liberalen Preſſe gegenüber ſtets in Abrede 

genommen wurden, anerkannt und mit Beifpielen belegt. Namentlich 
wird das Geſtändniß abgelegt, daß im ritterſchaftlichen Landestheile das 

Einkommen der Hälfte der Schullehrer nicht größer ſei als das eines 
Tageloͤhners !! N 

Hannover, 7. Dezember. [Strenge Maßregeln.] Das Gou⸗ 
vernement geht gegen die Unterzeichner der bekannten ritterſchaftlichen 

Erklärung, welche dem Beamtenſtande angehören, mit Entſchiedenheit 

Vierzehn Verwaltungsbeamte, unter ihnen die beiden Landdroſten 
v. Hammerſtein und v. Iſſendorf, der Regierungsaſſeſſor v. Hammerſtein, 

mehrere Amtmänner, der Präſident des Schatzeollegs v. Alten und der 

Schatzrath v. Röffing find von ihren Aemtern ſuspendirt und das Gou⸗ 
vernement will auf ihre Dienſtentlaſſung beim Staatsminiſterium an⸗ 

tragen. Etwaige Einwendungen dagegen ſollen die Betreffenden ſchleu⸗ 


nigſt einreichen. Ein Verwaltungsbeamter hat die Aufforderung, fi 


zu ſeiner Unterſchrift der ritterſchaftlichen Erklärung zu bekennen, da⸗ 
mit beantwortet, daß er einräumte, dieſe Erklärung gar nicht ver⸗ 
ſtanden zu haben. Ueber Maßregeln gegen die Juſtizbeamten unter den 
Unterzeichnern verlautet noch nichts Beſtimmtes. Der Commandeur 


eines früheren hannoverſchen Cavallerie⸗Regiments, der noch vor Kurzem 


ſeine ehemaligen Untergebenen in ſchärfſter Weiſe aufforderte, nicht in die 


preußiſche Armee überzutreten, iſt (wie bereits telegr. gemeldet) heute 


bbbocation der aus Italien gezogenen Truppen nach Galizien ſtattfindet, 
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auf die annectirten Provinzen und die norddeutſchen Bundesſtaaten 


aller militäriſchen Einrichtungen bis zum Erlaß eines anderen Geſetzes. 


tretung feſtgeſetzt werden. 


Cavallerie⸗Regimentern um 3384 Mann und Pferde nicht gerechtfertigt. 


in den einzelnen Titeln der Specialanlagen zum Hauptetat näher nach- 
gewieſen ſind, hierdurch genehmigt. 


gericht geladen. 
hat in ſeiner heutigen Sitzung beſchloſſen, vor dem Beginn des nord: 


weſend waren in der heutigen Sitzung: Bennigſen, Braun, Cetto, 


Extraausgabe ein königliches Dreret vom 7. d. M., welches den Finanz: 


nach Minden gebracht worden. (N. 3.) 
Kaſſel, 7. Dez. [Profeſſor Pernice,] welcher acht Tage in 
Berlin geweſen war, iſt heute Früh von dort wieder hierher zurückge⸗ 


kehrt und Mittags gleich nach Hanau weſtergereiſt. Ob feine Miſſton 


diesmal eine erfolgreichere war, als die frühere, iſt nicht bekannt ge⸗ 
worden. 


Karlsruhe, 5. Dez. [Vom Hofe.] Die Prinzeſſin Alice von 
Großbritannien und ihr Gemahl, Prinz Ludwig von Heſſen, ſind heute 
von Darmſtadt hier eingetroffen und wurden am Bahnhoſe von dem 


Großherzog und der Großherzogin, ſowie von dem Prinzen und der 


Prinzeſſin Wilhelm empfangen. 
Schweſter auf der Reiſe hierher. 


Der Prinz von Wales begleitete ſeine 
Er ſetzte nach kurzem Aufenthalt ſeine 


6 j Reife nach Paris fort. Die heſſiſchen Herrſchaften find im großherzog⸗ 


lichen Schloſſe abgeſtiegen und gedenken einige Tage hier zu verweilen. 
2 y SUERRCTITRERTT 1 EZERENTETSEZEREBETEEEE 


Breslau, 10, Dezember. Be Hauptfeuerwache 


4 rückt te 
früh 7 Uhr nach der Bauer 'ſchen 0 


befürchten war, bald wieder zurück. 


h- Ratibor, 9. Dezbr. [Die Truppendurchzüge durch 
Oderberg] in der Richtung nach Krakau und Lemberg beſtätigen ſich. 
7 Nr. 574 die Correſpondenz aus Oderberg.) Wie wir aus zuver⸗ 
läſſiger Quelle erfahren, haben ſeit dem 5. d. Mts. große Maſſen von 
Infanterie und Artillerie meiſt zur Nachtzeit Oderberg paſſtrt. Ob ernſt⸗ 

liche Verwickelungen mit Rußland oder ein Aufſtand in Galizien, von 
dem ſeit circa 8 Tagen hier ein dunkles Gerücht verbreitet iſt, Oeſter⸗ 
reich zu dieſer Truppenanſammlung veranlaſſen oder ob nur eine Dis⸗ 


wird die nächſte Zukunft entſcheiden. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bel 0 | Ba⸗ Luft» Rind 
in Parifer Linien, die Tempera- Tempe» richtung und Wetter. 
ur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. Stärke. 
Breslau, 8. Dez. 10 U. Ab.] 332,41 | +13] W. 3. Heiter. 
9. Dez. 6 U. Mrg. ] 335,07 [0,4] NW. 3. | Heiter. 
j 2 U. Nachm. 837,07 | +14| W. 3, Wolkig. 
10 U. Abds. 336,38 | SW. 2. | Bezogen. 
10, Dezbr. 6 U. Mrg. 331,11 | +12| S. 3. Trübe. 


Brestau, 10. Dez. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 14 F. 7 Z. U.⸗P. 1 F. — 3. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Berlin, 10. Dezbr. Die Reſolution der Fraction der Linken und 
des Centrums zum Militär⸗Etat umfaßt 3 Sätze: 
1) Der Etat trägt einen proviſoriſchen Charakter, weil er ſich nicht 


bezieht. 
2) Die Bewilligung der geforderten Summen tangirt nicht die 
legale Baſis des Geſetzes vom 3. September 1814 als Grundlage 


3) Die nach § 3 des Geſetzes vom 3. September 1814 normirte 
Hoͤhe des ſtehenden Heeres kann nur unter Zuſtimmung der Landesver⸗ 
Ein Antrag Tweſtens und Genoſſen zum 
Militäretat lautet: 

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, im Cap. 54 der 
fortdauernden Ausgaben in Summa 680,120 Thlr. abzuſetzen. Mo: 
tive: Wenn auch der Einrichtung der 5. Escadron bei den Cavallerie⸗ 


Unteroffiziere ꝛc. nicht widerſprochen werden ſoll, fo erſcheint doch neben 
der Errichtung von 16 neuen Cavallerie⸗Regimentern aus den neuer: 
worbenen Landestheilen die Erhohung des Präſenzſtandes bei den alten 


Ein Antrag v. Weſtarp's und Gen. lautet: 
Der Etat des Kriegsminiſterii wird in der Art, wie die Summen 


(Wolffs T. B.) 
Darmſtadt, 9. Dez. General v. Stockhauſen hat ſich heute Früh 
erſchoſſen. Wie verlautet, war der General zum 10. d. vor ein Kriegs⸗ 


Leipzig, 9. Dez. Der Ausſchuß des deutſchen Abgeordnetentages 


deutſchen Reichstages eine Zuſammenkunft in Berlin zu halten. An⸗ 
Duncker, Fetzer, Fries, Holder, Hoverbeck, Joſeph, Lowe, Metz, Müller 
(Frankfurt), Oetker, Schulze (Delitzſch) und Wiggers (Roſtock). 

Wien, 9. Dez. Der Kaiſer äußerte bei Entgegennahme der Adreſſe 
des niederöſſerreichiſchen Landtags, er behalte ſich, indem er die Adreſſe 
‚entgegennebme, die Erwägung derſelben vor. 

Florenz, 9. Dez. Die „Gazzetta uffielale“ veroffentlicht in einer 


miniſter zur Emiſſion von 5 Millionen Rente behufs der Zahlung an 
Oeſterreich ermächtigt. In einem angehängten Berichte erklärt der Mi⸗ 


* öbelfabrik, Gartenſtraße 12, woſelbſt ein] Pran 
Schornſteinhrand ausgebrochen war, kehrte jedoch, da größere Gefahr nicht zu 


Paris, 8. Dez. Der „Abendmoniteur“ meldet, daß Berthemy ſich 
heute nach Waſhington eingeſchifft habe. 

Die „Patrie“ zeigt an, daß geſtern die Convention, die päpftliche 
Schuld betreffend, unterzeichnet worden ſei. 

Paris, 9. Dezember. Dem Vernehmen nach hatte Marquis 
de Mouſtier dem Geſandten der Vereinigten Staaten in Paris ver⸗ 
ſichert, daß die franzöſiſchen Truppen Mexieo im März verlaſſen 
werden. 

Wie die „France“ wiſſen will, wäre eine Depeſche, datirt New⸗ 
York, 6. Dezember, an die Erzherzogin Sophie gelangt, in welcher 
Kaiſer Maximilian ſeinen Entſchluß anzeigt, von Orizaba nach Mexico 
zurückzukehren. 

Nach der „Patrie“ wäre es falſch, daß Mouſtier eine Depeſche 
bezüglich der candiſchen Angelegenheiten nach Athen geſchickt hätte. 

Paris, 9. Dez. Der heutige „Moniteur“ beſtätigt, daß über den 
franzöſiſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrag zwiſchen den betreffenden Mächten 
ein vollſtändiges Einverſtändniß erzielt worden ſei; derſelbe werde 
nächſtens unterzeichnet werden und mit dem 1. Januar in Kraft 
treten. \ 

Aus Kairo wird vom 6. d. M. die Antwort der Notabeln auf 
die Eröffnungsrede des Vicekönigs mitgetheilt. In derſelben heißt es 
unter Anderem: die Verſammlung ſei erfreut, daß der Sultan eine 
directe Erbfolge bewilligt habe; dieſe Maßregel ſei der beſte Schutz für 
die Ruhe Egyptens und die größte Garantie für die Zukunft. Gleich⸗ 
zeitig ſpricht die Antwort den Dank für die Herſtellung einer natlona⸗ 
len Verſammlung aus und ruft den Segen Gottes auf den Vicekoönig 
und auf ſeinen Sohn herab. 

Madrid, 9. Dez. Der König und die Königin, der Prinz von 
Aſturien und die Infantin Iſabella ſind in Begleitung des Miniſter⸗ 
präfidenten Narvaez heute nach Liſſabon abgereiſt. 

Bukareſt, 9. Dez. In Giurgewo und anderen rumäniſchen Häfen 
iſt eine zehntägige Quarantaine für die aus der Türkei einlaufenden 
Schiffe eingerichtet worden, weil ſich daſelbſt das gelbe Fieber gezeigt 
haben ſoll. 


Berliner Börse vom 8. Dezember 1866. 


Fonds- uud Gsla- Hearse. Kiserbsha-Utanm fete 
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dito 1856,41], 88% ba. Horſin- Anhalt. 28 * 323 ba 
alte 1867 4½ uni, be. ir sap 2 5 4 35 B 
Beo 85 1 ö to St.-Frior.] 2 90 an. 
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Kur 260d. 40Thlr. Obi. 


63 etw. bz. - : 
Baden. 35 Fl. Tooseſ „ bi. n Yo ‚8 4 159, B. 
Amerikan. 8t-Anl..,.6 5 . 4 an a a 
Binsnbahn-Prisritäto-Aoties, Danziger Bank.. 24% 4 (120 @ 
Berg.-Märkische . ...414/95 0 arıaat. Zottelb.| 8 X 4 
dito 1 11 95% ba. Geraer Bank 8 7 4 ſio 55 
dito 4% 93%, be. other „ - * 4 je 
die III. 8.31 g. 81% 72% ba. moversche f. Tale ½ ( 4 
Göln-Minden. x 981 & Hamd. Nordd. B.]! 9 1 
a ns 0% B Vereinz- B. 517% 1 [if 
ale AB ednigsberer m] on | ea 328 
d 4 8 B Luxeraburger BI 4 6 | 
Alto 4 =: Magdeburger B. 58% | Sig 4 
dito ıy. la 8275 Hs osener Bank 7 6 4 
Alto N 4 82 b Preuss. Bank.-A 10 9% ic 15 4% 
F Thüringer Banz 4 14 
02-02. (Wi 4 — — — 7 0% 4 
ita M. En. a, —.— 
Col. Ludwize vd. 1 76% B. es 
Niederschl.-Märk,. . 4 80 br. Borl. Hand.-Geg.] 8 8 4 
dito | 5 urg 8 81% 4 
dito Darmstädter „6 4 
. 5 Dise-Oom-Anth| 6 | — 
dsch!. Zwaiz. „Com,-Anth] 6 — 4 
ee Ä Genfer Uredb,-A — 13 4 
dito 2 Leipziger‘ 4 — 4 
dico ningox! 1 — 1 
Ute Moldanor Lda,-B.| — — 14 
dito Oosterr. Crodb. A.] 5 — 6 
dito ahl. Bank-Ver. | ı 7 le 4 
Oost.-VFrunr 13 1 — 
rd, It.- B. 12 218 be. Minerva #3 1 
ein v. St. gar. 4 — — pr. v. RisandT. 
—— ala br. ene 
Wechsel- Cours e. 
Amsterdam 20 Fl. 10 T. 1433, bz. Augsburg 100 Fl.. 2 M. 
dito dito 2 M. 142% br, Leipzig 1% Thlr. 8 T. 
Hamburg 300 Mk.. . 6 T. 18% bn. dito dito 2 M 
dito dito 2K Is bz. Frankfurt a, M. 100 FL|2 M 
London 1 LS... 3 M. 6.21, bz Petersburg 100 8.-B.. . W468 ½ bs. 
Paris 300 Fres. 2 M. 50 ½% bz dito dito 3 M. 8 % br. 
Wien 150 F 1. 8 T. 78 oz Warschau M 8.-R. . 8 T. 80 % bz. 
dite 2 M. 7 ½ ba. Bremen 100 Thlr. Goldi T. 10% bz. 


Telegrapbiſche Courſe und Börſen⸗ Nachrichten. 

Patis, 8. Dezember, Nachm. 3 Uhr. Die Borſe war unbelebt. Die 
3 begann zu 69, 95 wich bis 69, 55 und ſchloß in träger Haltung zu 
dieſem Couiſe. Conſols von Mittags 1 Uhr wurden 887 gemeldet. 
Schlyß⸗Courſe: Iproc, Rente 69, 55. Ital. Sproc, Rente 56, 15. proc. 
Spanier —. lproc. Spanier —, Oeſterr. Staat ⸗Eiſenbahn⸗Aktien 407, 50, 
Credit⸗Mob.⸗Aktien 580, Lombard. Enepbahn⸗Aktien 392, 50. Oeſterr. 
Anleide von 1865 pr. ept. 306, 25. 6% Ver. St. pr. 1882 80%, 

London, 8. Dezbr. Nachm. 4 Uhr. a Conſols 88%, 


f 55 Spanier 522610 on RT e 9 egemnbarben 
; ericaner 19. uſſen + Neue Ruſſen „Silber 60%. 
Türkiſche Anleihe 1865 275 6% Ver. St.⸗Anl. pr. 1828 985 


7014. — 

Dampfer „Perſia“ iſt aus Newyork mit einer Baarfracht von 198,987 Dollars 
in Queenstown . 
Frankfurt a. M. 8. Dez., Nachm. 2 Uhr 30 M. Sehr ſtilles Geſchäft. 
Schluß⸗Courſe. Preuß. Caſſenſcheine 105% Br. Berl. Wechſel 1045 Br. 
amburger Wechſel 88%. Londoner Wechſel 118%. Pariſer Wechſ I 94%. 

iener Wechſel 91 . Finnländ. Anleide —. Neue 4½ 2 Finnland. 
briefe — 6% Verein. St. Anl. pro 1882 75 /. Oeſtert. Bantantbeile 646. 
Oeſterr. Crevit⸗Actien 136. Darmſt. Bank⸗Actien 210 Br. Darmſtädter Zettel: 
bank —. Meininger Credit⸗Actien —. enb.⸗Ac⸗ 


Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſ 
tien —. Oeſterr. Eliſabetbahn. — Böhm, Weſtahn — Rbein⸗Nabebahn 


Ludwigshafen⸗Berbach 152 Br. Heſſiſche Eudwigsbahn 132 Br. 5% öſterrei 


Das aus 9 Fahrzeugen beſtehende Geſchwader iſt! Wien, 


Y a a u „7 


Er Vergleich erledigt worden, und werden dem genannten Kläger künftig ulßer, daß, Dank dieſer Emiſſion, keine weitere außerordentliche Hilfs- chiſche Anleihe von 1859 82 50 1854er Qoofe 56%. 1880 Looſe 621. 
unnd auch für die Vergangenheit 7500 Mark als Penſion jährlich aus⸗ quelle für die Verwaltung im Jahre 1867 erforderlich fein werde. 1864er Looſe 6 5 che Looſe 53 sie 
N. 2 N 


e 66%. Badiſche 17 Br. Kurheſſiſ . Baierifi 
Prämien⸗Anleihe 95%. Oeſterr. National⸗Anlehen 50% Br. 93 
ques — 4½ 7 Metalliques 374 Br. beugen Brivatbentahr #2 

g m gen war 
Stimmung bei unerheblichem Geſchäft etwas feſter. Creditactien wurden 
151, 70, Staatsbahn 205, 90, 1860er Looſe 80, 60, 1864er Looſe 73, 75, 
Nordbahn 153, 30 gehandelt. 
fangs niedriger. Schluß⸗Courſe: Rational s Anleihe 51% Beere. 

. uß⸗Courſe: 2 e . . 
Eredit-Actien 57%. Oeſterr. 1880er Looſe 61%. Mericaner —. — 
bank 1104. Norddeuſſche Bank 120%. Abeiniſche 115. 
1864er Ruff. Praͤmien⸗Aaleihe 87. 1868er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 81. pCt. 
Verein. Skaaten⸗Anleihe pr. 1882 68%. Discbato 3% . 

Hamburg, 8. Dezbr. [Getreidemarkt!] im Allgemeinen feſt, aber ſehr 
pr. Frühjahr 141 Br., 140 Gb, Roggen loco flau, pr. Dezbr. 5000 Pfd, 
Brutto 88 Br. 87 Gld., pr. Frühjahr 89 Br., Gld. Oel loco 25%, 
ſtill, pr. Mai 27%, feſt. Kaffee und Zink feſt, aber umſatzlos. — Regen. 
gu 5 0 je ln En 1% Tr + Te ſalr 

ollera „good middling fair ab „ mibbli 10, 
Bengal 7%, good fair Bengal 8%, Domra 10%, 5 * wi 
pr. Januar April 100, 00, pr. ugujt 100, 50. Mehl pr. 

72, 25, ve. Januar » April 74, 25. piritus pr. Dezember 60, 00 

London, 9. Dezember. Aus Newyork vom 8. d. Abends wird gemeldet: 
dagen 9. deb (Privat⸗Verkehr.) Wenig Gef i 

en, 9. r. rivat⸗Verkehr. enig Geſchäft bei matter Haltung. 
Creditactien 151. 60 1860 er Leoſe 80, 60, 186 fer Looſe 73, 60, Are 


8, Dezember, Nachm. 1 Uhr. J 
Hamburg, 8. Dezbr., Rahm. 2 Uhr 30 Min. Behauptet, 
Altona⸗Kieler alte 138%, dito neue 132. 81%. 
ruhig. Weizen pr. Dezbr. 5400 Pfd. netto 146 Bancothaler Br., 146 Gld., 
Liverpool, 8. Dezbr., Mitkagg. Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz. 
Paris, 8 Dezember, 5 Uhr. Rüböl pr. Dezember 100, 00, 
. Dezember 
Wechſelcours auf London in Gold 109%, Goldagio 38, Bonds 108%, Baum⸗ 
205, 90, Lombarden 203, 00. 


„® Breölau, 10. Dezember. Win: Süd⸗Oft. Wetter: trübe, Schnee⸗ 
treiben. Thermonter » üb 1 Grad Wärme. Bei nur mittelmäßigen Ange⸗ 
boten blieb der Geſchäftsverkehr am heutigen Markte ſehr ruhig, Preiſe waren 
ohne bemerkenswerthe Aenderung. 


gelber 82—90 Sgr., feinſte Sorte 2—3 Sgr. über Notiz bezahlt. — Roggen 
behauptet, pr. 84 Pfd. 65—67 Sgr., feinſte Sorten vereinzelt bis 68 Sgr. 
dezahlt. — Gerſte ſchwacher Umſatz, pr. 74 Pfd. weiß 58 — 60 Sgr., gelbe 49— 


Schleſ. Rentenbrieſe 91% * u. Gld. lei, Pfand⸗ 
. Oeſterr. National⸗Anleihe 51% Gld. Freiburger 142% Od. 
Neiſſe⸗Brieger —. Oberſchleſ. Litt. A. und C. 175% Gld. Wilhelmsbahn 
51 bez. 8 Gl. Oppeln⸗Tarnowitzer —. Oeſterr. Creditb.⸗Actien 57% Old. 
Schleſ. Bank⸗Perein 113% bez. u. Gld. 1860er Looſe 62% Gld. Ame⸗ 
50 . bez. u. Old, Warſchau⸗Wiener 61% bez. u. Gld. Minerva 
Breslau, 10. Dezember. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen 250 8 Gommifien pt. Scheſfel in Sildergroſchen. 


mittel ordin. fein mittel ordin. 
Weizen, weißer. 92-95 86 82—81 Gerſte 57—58 54 50—52 
do. gelber 88—91 85 8281 Hafer z 34 33 31—32 
Roggen 68 67 65—66 ei 68—72 64 55-61 
Notirungen der von der Handelstammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 


der Marktpreiſe von Raps und Nübſen. 


1 7 > ” 

interrübfen.. 1 

a 170 160 150 ( br. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter 170 160 150 

Loco (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles 
[or fund gr. Wee, — tr. Ro Eng, Safer 
ficiell gekündigt: — CEtr. — Ar. Roggen. — Ctr. 2 

— Str. Rapsluchen. — Etr. Rübbl. — Ctr. Leinöl. 10,000 Ort. Spiritus. 


Repräſentanten⸗ Wahl. 


Von dem Wunſche beſeelt, daß nur ſolche Männer zu Repräſentanten 
unſerer Gemeinde gewählt werden mögen, Al welchen bei den bebo 


den 
wichtigen Verhandlungen, namentlich bei Feſtſetzung des Gottesdienſtes in der 


Gemeinde⸗Synagoge Pietät und Mäßigung zu erwarten ift, erlauben wir 
uns nach forgiältiger Prüfung, unferen brten Gemeinde⸗Mitgliedern 
dringend an's Herz zu legen, folgenden Herren bei der am 10. Dezember d. J. 
ftattfindenden Ergänzungs⸗Wahl ibre Stimmen zu geben: 
Herrn Sanitäts⸗Rath Dr. Grätzer, 

D. Bernhard. 
Eduard Goldſchmidt. 
Adolph Werther. 
Rechtsanwalt Freund. 
Samuel Traube. 

onas Lippmann. 

alomon Oelsner. 


Hierlaleſher D, ar 
tttergu 1 . ner. 
S. W. Schefftel. 1 
S. Breslauer. 

Nathan Aron. 

Dr, Ludwig Heymann. 


Secretär Referend. Moritz Lion. 
ti Das Wabl-Gomite. 


Repräsentanten-Wahl. 
eute N 


Montag, Nachm. von 3—6 Uhr, im Saale des Cale restaurant, 


Allen freifinnigen Gemeinde⸗Mitgliedern, welchen an der Erhaltung 
langjähriger zeitgemäßer Institutionen gelegen und welche keine Nuͤck⸗ 


„ „„ „ „ „1 


„ „ » „ „ 


4 9 5 15 e mit des Bitte 
um t ei heu ringe : 
zablrelde Beth gere  nitäterarn Dr. @eägen edlen 


Adolph Werther, 
S. L. Samoſch, 
Rechtsanwalt Freund, 
ulius Hainauer, 
u 
g ner, 
Nobert Engel, 
M. Sachs, 
Alb. Mattersdorff. 
E. Münſterberg, 
Wilh. Berliner, 
oſ. A. Cohn, 


H. S f 
H. Seiser 


Fertige Säcke, 
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nländ. Plants lange und breite in Drell und Leinwand, billigſt bei 


M. Raschkow, Sdmicdebrüe Nr. 10. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Grab, Barth und Comp. (MW, Friedrich) in Breslau. 


